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Etwas
zum Totlachen

«Urner Wochenblatt» meldet:

Nächsten Sonntag, am 7. November,
gastiert im Teilspielhaus Altdorf der
grosse Suggestionskünstler Leonardo.

Leonardo ist zudem ein waschechter

Schweizer, ist eine Kanone
auf dem Gebiete der Illusionen,
Suggestionen und der Beherrschung des

Willens. Er bringt die schwierigsten
und unglaublichsten Sachen fertig.
Der Rütlischwur, der Tod der
Schweizergarde in Paris, dies
alles sind Programmpunkte
zum Totlachen.

So viel rührenden Patriotismus bin ich
mir als alter Afrika-Schweizer gar nicht
gewohnt! Leo F.

Die gemütliche Schweiz
Lese in den Glarner Nachrichten:

Eintracht Ennenda
Gemütlicher

Verdunkelungsfrass
für Fr. 1.10 pro Person.
Musikalische Unterhaltung.

So wat würde bei uns draussen auffallen!
Fist

Nobel
von den Deutschen

Mein Kollege, ein Rechtsoppositi-
önler, sprach: «Dütschland het be-

wise, dass es ernst meint mit der
Unabhängigkeit vo der Schwyz, susch

hätteds doch nid grad die Partei, wo
am allerschwyzerischte tuet, under-
stützt. Das isch doch nobel, dass

d'NSDAP eusi eigene Unabhängigkeit
schmiert, oder?» AbisZ

Erlauschtes
bei einer Lotterieverkäuierin

«So, jetzt gits e neui Lotterie vo
der Landesusstellig.»

«So so, e Landesusstelligslotterie
Für was brucht au d'Landesusstellig
e Lotterie?»

«Aeh, dänk um se z'saniere!»
Denis

Wie der «Völkische Beobachter» berichtet, sprach
der Schweizerische Hochschullehrer Professor Dr.
Ermatinger an der Tagung der deutschen Christen
in Eisenach über die «Verbundenheit von
staatlichvölkischem .und religiös-christlichem Denken und
Handeln».

Herr Professor Doktor Ermatinger,

Stehn Sie etwa als Herüberbringer

Eines rassewütigen Wotankultes

Auf dem Podium Ihres Hochschulpultes?

Bö
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Scotch Whi

Generalvertreter für die Schweiz: F. Siegenthaler & Cie. AG.
HaJdenstr. 67 Zürich Tel. 33 505

Pariser
Weltausstellung

Das erste was mir auffiel, als ich
nach Paris kam, war ein Knabe mit
einem Brot unter dem Arm, welches
hinten kein Schlussfähnli hatte.

Annebäbi

'. Zwei Worte,

die zu einem Begriff geworden sind

bei
Rheuma
Monatsschmerzen,

v Kopfschmerzen, Migräne,

12 Tabl Fr. H

In allen Apoth«1"

DR. WILD « c
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